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1. De dul „14 Narol!“ 


toniatth ungar. Maana⸗ 
ten-Reiten, — 1. Debnt 


Koriſetzung des intern. Championats im franzöſiſchen R 
Meitterichaft \it Europa für das Jahr 1912, oranniftert und nüter verse, Man ya epa 
tenra de Spor gelkung in München Herrn Jolepn Haupt um die Ge 
2000 Mabel. Näheres in den Affichen. Maſſevartonts haben Feine 
Heute 4 Ainlänvfe: Amwrosio de Sousa Asita) — Sobiewekt 


Ir ſcheiut wöchentlich 


il. Jahrgang. \ Sonnabend, d 
ZIRKUS A. DEVI ON 


Crosse Monstre-Vorstellung‘ 


Kedaltiou, Adminiſtration und Exvedttion, 


illale der Erpedition in Lodz, Verrifaneriizahe 145, in der Guchandlung 
ER Horn, Iutaber: F. Loire,, Teiebhen 26-81, 


Petrikauer-Straße Nr. 15 (im eigenen Hanie.) 


en (4.) 17. Februar 1912. 


Morgen⸗Ausgabe. 
Inſerale koſten: Aut ber 
J. Seite pro 4⸗geſpaltene None 
parelllzeſle oder deren Maum 
80 Kop. und auf der g⸗gelval⸗ 
teen Inſeratenſelſe O Kop. 
für das Ausſand 70 Pfennig, 
reſp. 25 Pfennig. Reklamen? 
60 Kop. pro Petitzeile oder 
deren Raum. — Inſerate 
werden durch alle Annoncen 
Burcaus des In. und Aus⸗ 

andes angenommen. 
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(Karooron Mhner, ale 
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und Dzielna- Straße. 


e Waeltiaung d. canzen 
ur uud der neuen Des 


M-W Kigyr Keren 


Reiterin. 
Nauf um bie 


Zune von 
Naͤgteit. 
ieh 


9 


2 


Jean de d o, (Fron reid) — Romrche Ddfel. n d att e . e 
Risshacher |Welthonn'on), Weber (Deutch) — Cynaniewioz-Zuysch, 
(kralanſ. Debul „The Varrel, jenende Menſchen. Sonntag, den 18. Februgt 2 Felextagsborſtellun gen. 


Tetzte zwei Tage l! 
Entree 30 Kop., für Rinder und Schiller 15 Kop. 


Montag, den 19. und Diendlar, d. 20. Februar von 6—10 Uhr abends 
erfolgt die N'uslſeſerung der gefanften Gepenſtande geen Vorlage der Dilttunnen. 


„Bezalel“ . Ausſtellung Es 


Promenadenſtraſſe Nr. 21. . 
Dfien vr heute, den TA xehrnar, 
von 8½ -12 ür und wogen, 
Sonntag, von 4—12 Uh 


in £o)3, Zie gelſtraße Nr. 04. 


Apother“ O. GESSMER der Apotheke E. GESSMER 


n in Warichan, & 
i Ferpfolimer-Ailee Nr. 27, 
| Lebeitran:Emulfion e Ge 1790 & 
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TabskMAE VERDANKEN 
IHRE HEILUNG 


on Moumatiemus Hüftweh, Lenden- 
schmarıen Rünkenihden, Drusfleiden, 
Husten ung Erkaltur ter Art dem 
wirksamsten Mitte! 

heiten dem RENS: 
de ＋ 


son, 
an äckigsten Fälle 
Stunden sicher geheilt, 
‚de andre pordse Pla 
ter, Linimanta ader ne ge Hilfemit 
Hal tage va wachenlang ununterbro- 
chen anwenden müsst. Um nur ein 
Linderung zu erhalten 


* 


Wire des Pflaster gleichbet den er 
nen Symptomen dei Kratkhelt ange- 
wendet, 20 dürfte gewöhnlich das ein 
malige “ ıflegen desscibin genligen. 
um eine vollständige Heins harbel- 


man dem 
Entstehen einer wielleich schweren 
Krankheit vo Weman sein: Gesund 
heit gelegen tat, zelle }Bensons— 
Pflaster, welches von mehlals 6000 
Lerzien wärmstens empfahlohwir d,ötets 
Im Hause haben, Man, verings als“ 
drdcklich: BENSONS--PFLASTER dor Fir 
ma SEABURV A JOHNSON und nat eden 
vor Nachahmungen, Erhäklich in 
allen besseren Apotheken undProgen— 
Geschäften, 


BENSONS 
PFLASTER 


— 
E il = 


Jeder, der von dleſem ſchrecklichen Uebel betalen 
It, hat wohl manche Hellmethode angewendet. Wenn 
Sie mit anderen Mitteln keinen Erfolg halten, jo 
verſuchen Sie es mlt 


Dr. Weil's e pllepticon (pulver) 


Sie werden ſich bald von der großartigen Wir l 
desſelben Überzeugen. ee 9510 
Ein bochangeſehenet deulſcher Ar, Sani 
ötörat Dr. med. Puppe berichtet: Ten 
es freut mich Ahnen mittelfen zu Yönnen, daf 
Sr „Onlienticon De. Welle In ala den ai 
mitleid deslelden behandelten Fällen von lepflepfle 
enten Erfolg gehabt hat. Weionders In einem ſehr 
schweren Falle, wo die Unfälle bis u 6 Stunden 
anhlelten und ſeden 3 und 4. Tag ſich wſeder⸗ 
holten, habe ich durch sbigen Mittel erreicht, daz bie 
Unfälle nun ſchon mehrere Monals aufgehört haben“ 


Alleinige Fabrilatlon: 
„Schwanen-Apotheke“ 
Frankfurt a. M. 


Im Berkauf in allen Apotheken und beſſuren Dro- 
genhandlungen. 8280 


ater .. Röniareld u Kalſerrelch: Trout - 
renhardt, Warſchau, Bodnmaftr) 8. 


ligen Geist „Wien““ 
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der Apotheke „Zum hei- 


— 


Jdeales 

Abführmittel 

ürerwachseneukinder, 

Die art AR Men. In ee usibeten. 

Falfiffahe und Notatummara find ſelce e taätrie, bie Leine blaue 

Banterofie amtmeiien ves der Segel ber Gabel unten midht matt 
d Firma Dr. Bayer es Taras. Rudanest. verfeben if. 


ade Veiritauer. und Geatetulana . Straß: 
Tlalich grandiote Familie „Bartate-Vorſtellungen 
An 1. und 15, eden Monats neue Artiten und neue 
Bilder. — Gegenwärtides r ram em Inzeratentekl. 


an 


17. Februar. 


Sonnen- Aufgang 7 u. 17 M. | Mond-Aufg. 7 U. 38 N. 
Sonnen⸗ünterg, 5 „ 12 , Mond⸗unlg. 4 „ 06 „ 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1007 + Iulius Bleichröder, bekannter Berliner 
Bankier. 1005 Ermordung des Großfürſten Sergius 
Aleraudrowitſch zu Moskau. 1871 Thiers zum Chef 
der Erefutivgemalt der franzöſiſchen Republik ernannt. 
1856 + Heinrich Heine zu Parks. 1820 + Heinrich 
— a 5 Pödagog. 1823 
Graf Kleift von Nolſendorf zu Berlin. Der Ei 
über Vandamme bei Nollenderf, ee 


burger der Dichter der Wacht am Rhein 


i Thalheim, 
10 5. B. Moliere, Der größte frangftlhe Quftpiel 
dichter 1582 Georg, Herzog von Braunſchweig⸗Lüne 


burg. Talentvoller Heerführer. Stumt 
noverſchen än. 3 


. a 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitalis⸗Kirche. 
Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum hl. 


Abendmahl. Paſtor Gundlach. 
| Sonntag, vormittags 10 Uhr: Beichte. 10% uhr 


undlach. 

Nachmittags 2½ Uhr: Kindergottesdienſt. 

6 Uht abends; Abendgoftesdlenſt. Paſtor Gerhardt, 

Mlltwoch, Buß- und 8 10 uhr vormittags: 
Sotießdlenjt mit heiliger Abendmahlsſeier. Paſtor 
be 5 3 

ittwoch, 8 uhr abends: Gottesdlenſt. 

Hadrian. Pe 


In der Armenhaus⸗Kapelle, 


Dzielnaſtr. Nr. 52, 
en 10 Uhr vormittags! 0 
lan. 


'ottesdienſt. Paſtor 


Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 
Sonntag, nachmittaas 7 Uhr: Berfammlung der 
Jungfrauen. 

Zünglingshelm, Panska Nr. 32. 
Süss nachmittags 7 uhr: Verſammlung der 
Kantorat, Panskaſtr. Nr. 32. 

Dienstag, 7’, Uhr abends: Bibelftunde, 
Kantorat (Zubardz), Alexanderſtr. 85, 
Donnerstag, 7 Uhr abends: Bebel ſtunde. Paſtor 
Frledenberg. 
Kantorat (Baluty), Baluter Ring Nr. 6 
Freitag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. 


lach. 
Die Amtswocht hat Herr Paſtor Gundlach 
St. Yohannis-Kirche, 


Sonntag, 10 uhr vormittags: Beichte. 10% Uhr 
Haupt-Gottesdienſt und Feier d. heil. Abendmals, Ober⸗ 
Haſter Angerſtein. (Pebigttert Matth. 13, 44—40). 
Vachmittage 2 Uhr: Kinderlehre. Naſtor D 08 
Abends 6 Uhr: Abendgottesdienſt. Paſtor Dietrich 
Mittwoch, Buß- und Bettag. Vormittags 10 Uhr 
8 mit der Feier des BI. Abendmahls. 
ber-Paftor Angerſtein. (Predigttext Matth. 5, 4). 
Abends 8 ur: Abendgottesdienſt. Paſtor Dietrich. 
Freitag, 10 Uhr vorm. Paſſions-Gottesdienſt mit der 
Feier des hl. Abendinahls, 
Abends 8 Uhr: Paſſions-Andacht. 
Stadtmiſſions ſaal. 
Sonntag, abends 7 Uhr: Jungfrauenverein. 


PR Paſtot 


Paſtor Dietrich. 


1819 Max Schnecken 


außtgattesblenſt nebſt heil. Abendmahlsfeier Pater 


Mißverſtär 


Restaurant Hotel Manteuffel 


empfiehlt 


Täglich Petersburger Bliny 
Prima fistrachaner Caviar. 


Sünglitgsverein. 

Sonntag, abends 8 uh: Monats » 
Ober- Paſtor Angerſtein. 

Dienstag, abends 8 uhr! Bltelſtunde. 

Konfirmandenſaal der St. Matthäfkirche. 

Sonntag, 10 Uhr vormitags: Gottesdienſt. 
konus Patzer. 

Mittwoch, 8 uhr abends: fbendgottesdienſt. 


| Ehriftlihe Geneinſchaft. 
N Neue Promenode Nr. 11. 
(Zniſchen dem dentihen Gumnafim und Bennichs Fabrik) 
(Leiter Paſtor Neſe.) 
Sonntag, 9%, Uhr vormittags Gebetsſtunde. 


Verſammlung. 


Dia · 


v 34, „ nachmittag: Andacht. 
„ 4% „ . Jungfrauenſtunde. 
7½% „ abends: Evanzeliumsverkün · 


digung“ 
N Dienstag, 8 Uhr abends: Jüngngsſtunde. 
Donnerstag, 8 Uhr abends? Bibrtunde, 


Friedensbefrebngen 
Euglards und Deutihlands. 


Die hochpolitiſchen Mitteilnngen, die der bri⸗ 
tiſche Premiermiziſter in der Unerhausſitzung 
über Haldanes Dentſchlandreiſe gemact hat, wer⸗ 
den in der ganzen Welt berechtigtes urfſehen er⸗ 
regen. Man kann nur wünſchen, dal die hoff⸗ 
nungsvolle Sprache, deren er ſich dabi bediente, 
durch den weiteren Gang der Ereigniſe gerecht⸗ 

fertigt wird, und alle beſonnenen Eemente in 
„Deutſchland werden die Regierung in hren Be⸗ 
mäühungen, mit England zu einer für bide Teile 
ehrenvollen und dauernden Verſtändigung zu ge⸗ 
langen, unterſtützen. 

Nachdem Asquith die Erzählung vim engli⸗ 
ſchen Kriegsvorbereitungen a Deutſchland als 


jew reine Erfindung bezeichnet und Haldares 
vertrauliche Miſſion näher 

klärte er weiter: Gerade die Tafſache eines ſolchen 
Meinungsauskauſches unter ſolchen Bedingurgen 
ſollte in ſich ſelbſt den Argwohn, wo er inmer 
berrſchen möge, zerſtreuen, daß eine von leiden 
Regierungen Angriffspläne gegen die andere er⸗ 
wägt. Ich freue mich, dem Kanſe fagen zu kön⸗ 
nen — und ich glaube, daß meine Morte eln 
Echo finden werden — daß dies einen großen 
Gewinn bedeuten wird. Abr ich hoffe ernſtlich 
— und ich darf mweitergeher und ſagen, daß ich 
es wirklich glaube — daß die 1 
mehr als dieſes negative Reſultat gehabt haben 
werden. Ich kann frelih in dieſem Stadium 
keine Prophezeiung ausfprechen oder auf Einzel⸗ 
heiten eingehen, aber ich darf ſagen, daß im 
Laufe des Beſuchs Lord Haldaned auf beiden 
Seiten der aufrichige und entſchloſſene Wunſch 
tage trat, eine beſſere gegenfeitige Stellung zu 
gründen, ohre und das laſſen Sie mich 
vollkommen far machen — die et Be 
ziehungen, ir denen Deutſchland oder England 


zu opfern ober zu verſchlechtern. (Beifall bei der 
Oppoſition.) In dieſem Sinne find die Verhand⸗ 
lungen geführt worden, und das friſche Licht des 
Meinungsaustauſches hat dazu geführt, daß beide 

Mächte ſetzt mit einer bees Prüfung der 
praktiſchen Möglichkeiten beſchäftigt find. (Bei⸗ 
fall.) Ich unterſtütze ſehr gern die ſehr kluge 
Sprache, die Bonar Law in ſeinen Schlußbemer⸗ 
kungen über dieſen Gegenſtand gebrauchte, daß 
man bei derartigen Angelegenheiten die Tugend 
der Geduld beſitzen und üben müſſe. (Beifall.) 
Im weiteren Verlauf der Sitzung richtete Asquith 
eine gelegentliche Bemerkung an Bonar Law be⸗ 
treffend deſſen Haltung zur Verſicherungsvorlage. 
Der Führer der Oppofition bemerkte, er würde 
dieſe Vorlage aufheben, 
käme. Dieſe Ankündigung wurde mit lantem 
Beifall auch von den minifteriellen Bänken aufge⸗ 


nommen, was allgemeine Ueberraſchung hervor⸗ | 


rief. Sodann wurde die Debatte vertagt. 
Nachdem fo im engliſchen Parlament die 
brennendſte Frage der auswärtigen Politik erörtert 
worden, darf man annehmen, daß die heute 
begonnenen Elatsdebatten auch dem dentſchen 
Neichstage Gelegenheit gegeben werden, ſich zu ihr 
zu äußern, 

In der Sitzung des Oberhauſes erklärte Lord 
Lansdowne: „Wir können uns beglückwünschen, 
daß der europiſche Friede augenblicklich nicht be⸗ 
droht iſt. Aber vor wenigen Monaten gab es 
einen Zeitpunkt, wo England dicht vor einem 
ernſten Streit mit einer Macht ſtand, mit der 
jeder recht empfindende Engländer in Frieden zu 
leben wünſcht. Es iſt beklagenswert, daß dieſe 
5 je und Befürchtungen beſtehen, und 
+3 iſt Pflicht aller gut gefinnten Männer, zu ver⸗ 


ſegründet hatte, tes | 


zu anderen Mächten ſtehen, in irgendeiner Weiſe 


wenn er aus Ruder 


J. Jetrykowski. 


ſuchen, fie zu beſeitigen. Ich bin überzeugt, die 
| Regierung wird bei jedem Verſuch dazu die Un⸗ 
terſtützung der Oppoſition haben. An die Regierung 
| find zahlreiche Aufforderungen ergangen, eine Ver⸗ 
ſtän digung mit Deutſchland zu erreichen, aber 
zwiſchen England und Deutſchland gibt es nicht 
wie zwiſchen England und Frankreich akute Fra⸗ 
gen, die der Erledigung harren. Das iſt deshalb 
nicht der Fall, weil England während der letzten 
zwanzig Jahre ſolche Fragen, ſobald fie aufs 
| tauchten, zur Zufriedenheit beider Regierungen er⸗ 
ledigke. Wenn der Beſuch Lord Haldanes irgend 
zu dieſem Zwecke beiträgt und er den Oelzweig 
im Knopfloch aus Deutſchland mitbrachte, beglück⸗ 
wünſchen wir ihn auf unſerer Seite des Hauſes 
ebenſo warm wie feine Freunde auf der anderen 
Seite.“ Der Earl of Crewe ſagte: „Es iſt rich⸗ 
tig, daß die deutſche und die engliſche Regierung 
ſich bemüht haben, dem durchaus unnatürlichen 
Zuſtande der öffentlichen Meinung ein Ende zu 
machen. Beide Regierungen wiſſen, daß deren 
Anſichten weder durch Tatsachen noch durch die 
Abſichten unſerer Regierung gereitfertigt ſind. 
Die natürliche Wirkung davon war, daß von der 
einen oder der anderen Seite Schritte zu Be⸗ 
ſprechungen zu tun waren, die im allgemeinen 
klar machen konnten, daß keine Mißverſtändniſſe 
beſtänden. Wir hatten Grund zu der Annahme, 
daß der Beſuch eines britiſchen Miniſters der 
deutſchen Regierung nicht unangenehm ſein würde. 
Haldane reiſt oft nach Deutſchland, ich glaube, 
daß er tatſächlich bald wieder dorthin hatte reifen 
wollen. Der Regiernng ſchien es daher, beſon⸗ 
ders angeſichts von Lord Haldanes Vertrautheit mit 
Deutſchland und feiner Intimität mit den Deut⸗ 
| ſchen, daß zwiſchen ihm und Vertretern der deut⸗ 
| ſchen Regierung Besprechungen ſozuſagen ohne 
Vorurteil und mit größerer Offeuheit und größe⸗ 
rem Freimut ftattjinden könnten, als es ſonſt 
möglich geweſen wäre. Lord Haldane ging nach 
Berlin und hatte eine Anzahl Beſprechungen mil 
hervorragenden Mitgliedern der dentſchen Regie⸗ 
rung. Er fand ſie ebenſo ansgeſprochen wie un⸗ 
ſere Regierung vou dem Wunſche beſeelt, alle 
möglichen Miverftänbuiffe zu zerſtreuwen. Man 
war darüber einig, daß etwas wirklich Gutes er⸗ 
reicht werden könnte, ohne die beiderſeits beſtehen⸗ 
den Freundſchaften und Verpflichtungen verſchie⸗ 
dener Art irgendwie zu beeinträchtigen. Am 
wichtigſten iſt der Geiſt der Offenheit, der auf 
beiden Seiten zutage trat, und ebenſo die offene 
Anerkennung der Anſprüche auf die Plätze in der 
Welt, die Deutſchland und wir innehaben oder 
hoffen künftig innehaben zu dürfen, eine Aners 
kennung, die wir unſererſeits ſicherlich anfrecht zu 
erhalten wünſchen. Ich kann Ihnen nichts fee 
Poſitives und Beſtimmtes ſagen, doch ich darf 
ſicherlich ſagen, daß der Beſuch Lord Haldanes 
in Berlin Gutes erreicht hat, und ich darf hoffen, 
daß weiter Gutes daraus fließen wird durch 
Herſtellung von Beziehungen der Feundſchaſt 
und Offenheit zwiſchen der deutſchen Regiernug 
und uns ſelbſt.“ 

PT. London, 16. Februar. 
hieſigen diplomatiſchen Kreiſen iſt 
immer ſehr zurückhaltend über die füngſte poli⸗ 
tiſche Lage. Die vielen Nachrichten, die ſeit 
einigen Tagen erſcheinen, mahnen zur Vorſicht, 
obwohl in England die Ausſicht vorherrſcht, daß, 
nicht nuter Liberalen, ſondern auch unter Konſer⸗ 
vativen eine ſtarke Meinung zu Gunſteu einer 
Annäherung mit Deutſchland beftände, Der eng⸗ 
liſche Standpunkt fi: Englands Uebermacht zur 
See muß unbeſtritten bleiben. Es ift klar, daß 
ein Abkommen mit Deutſchland, das dieſe Bes 
dingungen erfüllt, ſehr gute Folgen haben müßte, 
wenn zu gleicher Zeit Deutſchland bereit iſt, 
Englands Ententen⸗Syſtem zu reſpektieren, und 
wenn Deutſchland nicht wieder den Verſuch un⸗ 

ternimmt dieſe Ententen zu beeinträchtigen. Ein 
ſolches Abkommen würde mit großer Genugtuung 
in England aufgenommen werden. 

Aber wie man ſich auch den Intentionen 
Dentſchlands gegenüber verhalten möge, fo iſt es 
ſehr wahrſcheinlich, daß gerade die deutſche Regie⸗ 
rung es jetzt wirklich ehrlich meint. Der Früh⸗ 
linz fteht vor der Tür, auf dem Balkan fängt es 
au zu güren, und die politiſche Lage in Oeſter⸗ 
reich iſt noch lange nicht geklärt. Sollte ſich 
wirklich eiue Kriſis einſtellen, jo wäre in dieſem 
Falle Deulſchland cher in der Lage auf Oeſter⸗ 
reich einzuwirken, als wie es zur Zeit mit Italien 


(Spez.) In 
man noch 


| 
| 
| 


Sonnabend, den C4.) 17. Nebruae 191% 


der Fall war. Unter dieſen Umſtänden iſt es 
natürlich, daß Deutſchland ſich etwas vereinſamt 
fühlt und ſich mehr verſöhnlich zeigen will. Ob 
aber Deutſchland vie Uebermacht Englands zur 
See wird anerkennen wollen? — das iſt eben 
eine andere Frage! 

Auf jeden Fall hat die Rede von Gnechill und 
die Rede von Lord Haldane bewieſen, daß man 
auch mit Deutſchland zu Reſultaten kommen 
kann, wenn man offen und frei feine Anſicht 
vertritt, ohne ſich gleich nachgiebig zu zeigen. 


2 ger 

Die Präſidentenwahl 

in China. 

Sunjatſen hat das Amt eines Präſidenten der 
proviſoriſchen Regierung der chineſiſchen Republik 
niedergelegt und der Nationalverſammlung in 
Nanking empfohlen, Juanſchikai an feiner Stelle 
zu wählen. Die Wahl findet ſtatt, und obwohl 
eine gewiſſe Oppoſttion gegen den Diktator von 
Peking vorhanden iſt, dürfte er doch die meiſten 
Stimmen auf ſich vereinigen. Natürlich denkt 
der Diktator nicht daran, nach Nanking zu gehen, 
ſoudern hat den ihm von Sunſatſen gebotenen 
Ausweg wahrgenommen und ſeinen trenen Freund 
Tangtſchauſt telegraphiſch zu feinem Vertreter in 
Nanking ernannt, Tangtſchaufi iſt denn auch 
geſtern bereits mit Ertrazug in Begleitung Wu⸗ 
tingfangs nach Nanking abgefahren. 

In Peking wurde auf allen Regierungs⸗ 
gebünden die Drachenflagge eingeholt und die 
neue republikaniſche Fahne gehißt. Dieſelbe weiſt 
fünf ſenkrecht laufende Streifen auf, rot, gelb, 
blau, weiß und ſchwarz, welche die im Reicht 
vereinten Nationen, nämlich die Chineſen, Mand⸗ 
ſchu, Mongolen, Tibetaner und Mohammedauer 
darſtellen ſollen. Der Generalinſpektor des Balls 
amtes gab allen ſeinen Beamten im ganzen Reiche 
telegraphiſch Anweiſung, ſtatt der Drocheuflagge 
die republikaniſchen Farben zu hiſſen, des⸗ 
gleichen wurden auch alle Generale der 
nütdlichen und ſüdlichen Armee angewieſen, die 
republikaniſchen Streifen anzunehmen. Manche 
Generale nördlicher Truppenteile ſollen ſich ge⸗ 
weigert haben, dieſem Befehle nachzukommen, und 
05 wa infolgedeſſen wohl zu blutigen Zu ⸗ 
ſammenſtößen innerhalb der nördlichen Armee 
kommen. — In London hatten gefter anläßlich 
der Parlamentseröffnung alle Geſandtſchaften 
und Bytſchaften geflaggt, nur die chinefiſche 
Geſandtſchaft nicht. 
der chineſiſche Geſandte, 
wieſen worden, die 


er ſei eben erſt ange⸗ 
Drachenflagge einzuholen 
und habe nicht die Zeit gehabt, die re⸗ 
publkaniſchen Farben anfertigen zu laſſen. 

Der New⸗Nork Herald läßt ſich heute aus 

jonghat drahten, das Ergebnis einer norgeſtern 
mittag abgehaltenen Beratung der republikaniſchen 
Fabinettsmitglieder unter dem Vorſitze von 
Sunſatſen ſel die Abſendung eines an die Na⸗ 
tionalverſammlung gerichteten Geſuches geweſen, 
ſie ihrer Funktionen zu entheben. Ferner habe 
das Kabinett die Nattonalverſammlung erſucht, 
einen neuen Präſidenien der chineſiſchen Republik 
zu wählen, und zu dieſem Poſten Juauſchikai 
vorgeſchlagen. Die Botſchaft ſchlug endlich vor, 
den fünfzehnten Februar zum Nationalfeſttage zu 
machen, um die Einführung des republik. ſchen 
Regimes in ganz China feſtlich zu begehen. 

„Da die chineſiſchen Revolutionäre den Pro⸗ 
teſt Japans gegen die Verletzung der Neutralität 
van Kwantung nicht beachtet haben, hat ein In⸗ 
fanterje⸗Regiment von Port Arthur Befehl er⸗ 
halten, die Beachtung der Wünſche Japaug zu 
erzwingen. 

Nanking, 16. Februar, (P. T.⸗A.) 
Juanſchikai ift zum Präſidenten der 
offiziell proklamierten Nepublik ernannt 
worden. Die zeitweilige Verwaltung 
der Regierung bis zur Ankunft Juan⸗ 
ſchikais bleibt in Händen Sunjat⸗ 
tens Juanſchikat ſoll ſich geweigert 
baben, nach Nanking zu reifen. Nanking 
iſt als Hauptſtadt der Nepublik aus er⸗ 
feben. Peking ſoll die Bedeutung einer 
Residenz bei behalten — Das Silber 
iſt im Sinken begriffen. 


Das neueſte Edikt des 
Papſtes und das 
Dekolletee. 


Man muß es dem Oberhaupt der katholiſchen 


Kirche, dem Papſt Plus X. laſſen, daß er ſich 
unaufhörlich um das Seelenheil der ihm anver⸗ 
trauten Gläubigen bekümmert. Daß er dabei 


freilich mauchmal eine ſeltſame Wellfremdheit an 
den Tag legt und den einfachen Landpfarrer und 
Bauersſohn. der er 7705 war, nicht zu verleugnen 
imſtande iſt, das tuſcheln ſich die eleganten Mon⸗ 
ſignori in den Vorzimmern zu den Gemächern 
Seiner Heiligkeit längft mit verſtändnisvollem 
Lächeln gegenſeitig zu. Von dieſer Weltfremdheit 
hat Papjt Pius X jochen einen neuen Beweis 
geltefert. Schon längſt find dem Papft die aus⸗ 
ſeſchnittenen Damenkleider ein Greuel und ein 

lergernis. Er hält ſie offenbar für eine Erfin⸗ 

dung des böſen Geiſtes, und hat met, wie ſchon 
mitgetellt, allen Prieſtern, wes Grades fie 

auch ſein mögen, unterſagt, eine Geſellſchaft aufs 
zuſuchen, in der ſich dekolletierte Damen befünden. 
Dieſes päpftliche Edikt iſt dem zahlreichen beim 
Vatikan beglaubigten diplomatiſchen Korps und auch 
der ſoge nannten „[äwargen Axiſtokratie“, die zum 
Vatikan gegen den O. 
den und hat begreifliches Erſlannen und Uube⸗ 
hagen hervorgerufen. Denn die römiſchen Prieſter 
DRM zum großen Seile weltfrehe Salonlöwen und 
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nehmen die Bürde ihres frommen Amtes nicht 
allzu ſchwer. — Wenn der Papſt mit ſeinem 
Willen bei der weltlichen Geſellſchaft, wie zu he» 
fürchten iſt, nicht durchdringt, fo find die Prieſter, 
vom Kardinal bis zum füngſten Abbe, einfach 
gezwungen, ihre Abende in ihren vier Wänden 
zu verbringen, ſtatt die Soireen und ſonſtigen 
Unterhaltungen in den Häuſern des dem Papfttum 
treu gebliebenen römiſchen Adels zu beſuchen. Das 
päpſtliche Edikt wird aber noch weſtere Kreiſe 
ziehen. Es wird an allen katholiſchen Höfen 
Europas, in Wien und Madrid, in München und 
in Brüſſel mit ſehr gemiſchten Emsfindungen 
aufgenommen werden. Denn an all dieſen Höfen 
iſt für die Damen das Dekolletee, und zwar ein 
ſehr tiefes Dekollete, ſtrengſte Vorſcheift. Ande⸗ 
rerſeits werden die kirchlichen Würgerträger dort 
regelmäßig zu den Hoffeſten zugezogen und können 
ſich der Einladung nicht gut entzielen. Wie aus 
dieſem Dilemma ein Ausweg geſinden werden 
ſoll, dürfte den Hofmarſchällen urd Zeremonien⸗ 
meiſtern noch reichliche Kopfſchme:zen verurſachen. 


Mataafa geſtorben. 


London, 16. Februar. 
neber Melbourne wird der in Lepuka auf den 
Fidſchi⸗Inſeln erfolgte Tod des früheren Königs 
oder Oberhäuptliugs von Sanoa Mataafa gemel⸗ 
det. Bekanntlich wurde Maagafa im Jahre 1898 
von den Vertragsmächten nich langem, hartnäcki⸗ 
gem Widerſtand feiner Winde entkleidet. Er er ⸗ 
reichte ein Alter von 85 Jhren. 

Mntaafa fpielte in da ſamoaniſchen Wieren 
ſeit 1880 eine hervorragnde Rolle. Dreimal 
bekleidete er die Königswirde, zum erſten Male 
wurde er am 9. Septemſer 1888 gegen Tamaſeſe 
um König ausgerufen, aber ſchon im Inni 1889 
durch die Berliner Samoakonferenz abgeſetzt. 
Wiederum als König von feiner Partei auf den 
Schild gehoben, wurde er 1898 auf Maonono ge⸗ 
ſchlagen und dann nich den Marſhallinteln ver⸗ 
bannt. Nach Malicvas Tod im Winter 1898 
zum dritten Male um König ir behaup⸗ 
tete er 15 gegen ale Angriffe bis Ende 1899, 
wo dit leg wn Samoa erfolgte. Seitdem 
führte er nur noch den Titel eines „hohen Hänpt⸗ 
lings“. Während ſeiner Regierung zeichnete er 
ſich durch eine dartſchfreundliche Geſinnung aus 
und erhielt im Fühjahr 1901 vom Kaiſer Wil⸗ 
helm einen aus Ebenholz und Silber gefertigten, 
kunſivollen Häuplingsſtab zum Geſchenk, den ihm 
der damalige Gatverneur Dr. Solf überreichte. 
Er war von Sütur ein hochgewachſener, Breit 
ſchultriger Mar und bekannte ſich zu m katholiſchen 
Glauben. 


Chronih u. Taka les. 


* Benorflehender Beſuch des Herrn 
Gouvernetrs. Unſer Correſpondent in Per 
teilen teilt uns mit, daß Seine Extellenz der 
Chef unſere) Gouvernements, Kammerherr Ja⸗ 
czewski im Laufe der nächſten Woche in Sachen 
des Lodzer Schulweſens nach Lodz kommen wird. 

»Waſſer⸗Komunikationen. Am Diens⸗ 
tag endeter die Beratungen der 15. Waſſer⸗ 
Konferenz die vom Miniſterinm der Kommunſka⸗ 
tionen einberufen wurde. Die Konferenz war 
üußerſt zahlreich! es nahmen an ihr etwa 400 
Perſonen teil. Das Königreich Polen repräſen⸗ 
tierten: Der Vertreter des Warſchauer Magie 
ſtratz, Ing. T. Balick die Repräſentanten des 
er Leiter der 
Warſchauer Schiffsgeſellſchaft, Ing. Krzyzanowski, 
der nach Warſchan wieder zurückkehrte. Auf det 
Kouferenz wurde . die Angelegenheit der 
Regulierung und der Schiffahrt auf der Weichſel 
angeregt und eingehend beſprochen. Ing. Tyszko 
verlangte die allerintenſipſte Führung der Regu⸗ 
lierungsarbeiten auf der Weichfel, hierbei auf 
das Beifpiel der dran e Flüſſe berufend. 
Ing. Tyszka anerkannte die Müßzlichkeit der An⸗ 
wendung von Baggermaſchinen, als proviſoriſches 
Mittel. Der Leiter der Wärſchauer Abteilung 
der Schiffahrts⸗Geſellſchaft, Ang, Krzyzanowski, 
entwarf ein Bild von der bkonomiſchen Bedeu⸗ 
tung des W Dniepr— Weichſel. Das 
Quellenmemorial des Ing. Krzwanowski wurde 
mit Anerkennung angenommen. Mit dem 
wärtigen Stande der Angelegenheit der Eröffnung 
des Bniepr-Beidfel-Kanals machte Ing. Johan⸗ 
ſohn die Anweſenden bekannt. Er erklärte, daß 
man zur he Hr des detaillierten Proſektes 
und Koſtenanſchlages des Duſepr⸗Weichſel⸗Waſſer⸗ 
weges ſchritt, wozu die Regierung 65,000 MBL, bes 
ſtimmt. Das Projekt ſoll im Jahre 1918 beendet fein; 
es ſieht vor, einen Teil des Dniepr von Pins 
rad) Breſtlitawsk und den ganzen Bug mit 
Schleuſen zu verfehen, Für Warſchau iſt es 
eine beſonders wichtige Sache, daß das Durch⸗ 
ſchneiden des Kanalausfluſſes bei Warſchau erfolgt, 
daß die Möglichkeit re würde, den geſamten 
. auf dieſen Punkt zu kon⸗ 
zentrieren. Die ſluhellung der ökonomiſchen Be⸗ 
deutung des Waſſerweges Dniepr⸗Weichſel trug die 
Regierung dem Profeſſor des Petersburger Poly⸗ 
techaikums Nikolski der dieſe Arbeiten bereits 
in Angriff nahm. Profeſſor Nikolsei und Ing. 
Soßenlah, welche die Arbeiten leiten, wandten 
ich an Jug. Krzyzanowski, weil dieſer die Ange⸗ 
egeuheit am Feen kennt, mit der Bitte, mit 
ihnen in beſtändigem Kontakt zu bleiben und 
Teil an der Anſammlung des Materials zu 
nehmen. Jufolgedeſſen, fo fügt der „Kur. 
Warſch.“ hinzu, dem wir vorſtehenden Bericht 
entnehmen, i es eine wichtige Sache, daß die 
betlichen Kräfte den Transportverkehr auf der 
Weichſel zur rechten Zeil in die Hand nehmen, 
deſſen Organiſatſon die Möglichkeit der Tätigkeit 
entwidelung anf dem ganzen Du eprweichfel⸗ 
Waſſerwege gibt. 

Vom Lodzer Schulgeld Verein 
Mit dem Tage der Erdffnung der jo heiß er⸗ 
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ſechnten polniſchen Schulen erwies ſich auch das 
Bedürfnis ihrer Unterſtützung, denn beraubt aller 
Zuwendungen und mit vielen Hinderniſſen 
kämpfend, mußten fie ein hohes Schulgeld feſt⸗ 
ſezen, daß für viele, nach Wiſſen trachtende 
Schüler unerſchwinglich war. Dieſer Unterftüts 
zung der polniſchen Schulen verliehen die Schul⸗ 
geldsStreife Formen, oder — wie bei uns in Lodz 
— der Schulgeld⸗ und Unterſtützungsverein 10 
Mittelſchulen. Die polnſchen Schulen beſtehen 
noch nicht lange, jung iſt alſo auch noch der Lod⸗ 
zer Schulgeld⸗Berein. Er entſtand auf Initia⸗ 
tive einer geringen Schaar * Bürger des 
Landes, denen bewußt war, daß nur das Land 
ſich kulturell und materiell zu heben, nur das 
Land ſich der vielen feindlichen Verlockungen ii 
erwehren vermag, in welchem die Jugend 5 in 
der Mutterſprache bilden kann. Außer dieſem 
höheren Gedanken leitete jene geringe Schaar 
das humanitäre Beſtreben, den Schaaren ber 
Jugend zur Hilfe Mu kommen, die — der Mil⸗ 
tel beraubt, vergeblich aun die Pforte der Weſhe⸗ 
ſtätte der poluiſchen Wiſſenſchaft pochen würden. 
Der Lodzer Schnlgeld⸗Verein ift glücklicher als 
viele ähnliche Inſtitutionen, denn er beſitzt im 
Schoße feiner Verwaltung die Fran Or. delena 
Babieka, Fr. Dr. Brzozowska, Fr. Or. Kolinsta, 
den Präſes Herrn Dr. Al. Pozunski, den Vi 

Präſes Pfarrer Wyrebowski, den Sekretär Dr. 
Or. und 5599 
ele 


wenig, för das große und 3 ver⸗ 
ger 


Jahre 1911 veranägabte der 
fi Schüler des pnlniſchen been 
2135 bl. Im zweiten Semeſter des v. fer 
nen Jahres befreite der Verein 00 Schüler vom 
Schulgeld, im eriten Semeſter dagegen 59, zuſammen 
149 Schüler, welche Summe de beitragen 
wird, dem Lande in Zukunft die Zahl der aufge⸗ 
Härten und guten Pörger zu vermehren. Die 
n des Vereins beteugen im verfloſſenen 
Joh hl., dacnnter an Mitgliedsbeiträgen 
359 Itbl., an eitmeligen Spenden 28 Rbl., an 
Spenden, die in den Zeitungoredaktionen nieder⸗ 
gelegt wurden, 235 Röl., von den Vorſtellungen, 
veranſtaltet von der franzöſiſchen Kolauie 1915 
Rbl., von einem Konzert 434 Rbl., von der 
Vesper in der Konditorei von Bardelli 93 REL, 
vom Rabattverkauf im Dezember 138 NEL. Das 
letzte Jahr war dank der Energie der neuen Ver⸗ 
waltung für den Verein ſehr günſtig. Als Be⸗ 
weis deſſen kann die Zuſammenſtellung der Bi⸗ 
lanz gelten. Die Kaſſtererin, Frau Rechtsan⸗ 
walt Dabieka, übernahm vor einem Jahte von 
ihrer Vorgängerin 393 MEL 46 Kop. und heute 
nach Deckung ſämtlicher Kaſten für das Jahr 
1911, ftehen 1384 Rbl. 12 dern Verfügung. 
Ein 75 Ueberſchuß geſtattet dem Verein feine 
Tätigkeit zu erweitern. 

5 Bankrotterklärung. Antrag der 
Firma Thornton in Warſchau wurde der Lodzer 
Kaufmann Icek Bronowski vom Petrikauer Be⸗ 
zirksgericht für bankrott erklärt, perfönlich haftbar 
gemacht und zur Beſchlagnahme ſeiner geſamten 
beweglichen Gabe geſchritten. B. iſt flüchtig ge⸗ 
worden. 

»Vom jüdiſchen Wobltätigkeits⸗Ver⸗ 
ein. (Eingeſandt.) Um das Andeuken des fünſt 
verſtorbeuen Meilech Storch zu ehren, ſpendete 
die hinterbliebene Familie 78 Rbl. zum Ban des 
Hospitals für Geiſteskranke. Herr C. Padowicz 
ſpendete 50 Röl. arbeitsloſe Weber und je 
25 Rbl. für den Verein und für die billige 
Volks küche. rt J. M. Dobrzynski ſpendete 1 
Rbl. Für obige Spenden herzlichen Dank. 

Von der „Bezaſlel“⸗Ausſtellung. 
Die „Bezallel“⸗Ausſtellung, die in allen Kreiſen 
unſerer Geſellſchaft berechtigtes Intereſſe wachge⸗ 
rufen hatte und ſich eines außergewöhnlichen Er⸗ 
folges erfreute, geht unn ihrem Ende entgegen. 
Es erübrigt ſich, nochmals an dieſer Stelle über 
die Ausſtellung näher einzugehen. Die Augſtel⸗ 
lung enthält eine Fülle ſehenswerter künſtleriſcher 
Produkte, die von einer beſonderen Nuance der 
jüdiſchen Kunſt zeugen. Da die Ausſtellung unr 
noch einige he Tage in unſerer Stadt weis 


len wird, ſo iſt der Beſuch derſelben nur drin⸗ 
gend zu empfehlen. 


* 8 Ein ſchlauer Fabrikant. Der Re⸗ 
en der Lederwarenfabri unter der Firma 
„Alt.⸗Gej. Franz Schulz jr.“ (Spezialitüt „Glo⸗ 
bin“), Maſchek Krell, wohnhaft Wechodnia⸗Straße 
Nr. 72, teilte der Polizei mit, er habe in Er⸗ 
fahrung Sora daß ein gewiſſer Jorael Unger, 
der in Lodz an der Franciszkanskaſtraße Nr. 38 
wohnt, die leeren Globinſchachteln aufkauft, fie 
mit ſeinem Fabrikat füllt und dieſe ſodaunu in den 
Läden unter der Firma Schulz für einen gerin⸗ 
eren Preis verkauft. Dadurch erlitt die Firma 

chulz einen bedeutenden Schaden, erſtens, weil 
Unger deren Renomme untergrub, indem er 
8 Ware lieferte, und zweitens, weil er 
ich des Namens der Firma Schulz bediente, 
wodurch er ihr einen Schaden von zirka 1500 
Röl. verurſachte. Bei einer in ſeiner Wohnung 
vorgenommenen Revifion ſtellte es ſich heraus, 
daß auf dieſelbe Weiſe auch noch die Warſchauer 
Cremefabrik von S. Fiſcher und die hiefige Firma 
Mordka Slomnicki geſchädigt wurden. ver⸗ 
nommene Unger geſtand die Betrügereſen ein. Er 
erklärte, daß er ſeit 4 Monaten dieſes Gefdäft 
betrieben und durch Be 8 Kopefen an jeber 
Schachtel verdient habe. Nach Aufnahme eines 
Protokolls wurde die Angelegenheit dem Gericht 
übergeben, 
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Die ausgleichende Gerechtigkeit im 
Wetter. Der Verlauf der Witterung weiff 
innerhalb eines Jahres für denſelberr Ort eine 
ed Gleichmäßigkeit auf, wenn man die 
urchſchnitte der einzelnen Witterungkelemente 
für das ganze Jahr in Betracht zieht, Jedes 
Ort der Erde, an dem längere Zeit es BR 
Beobachtungen gemacht worden find, hat eine be⸗ 
immte mittlere Jehrestemperatur und feine 
jährliche Regenmenge uſw. und von dieſen Wer⸗ 
ten weichen die Ducchſchnittszahlen der einzelnen 
Jahre meiſt nicht allzuwelt ab. Wenn ein 
Sommer ungewöhnllch heiß geweſen ift, fo . 
darauf eln beſonders kalter Winter, wie dag Te 
Jahr mlt aller Deutlichkeit gezeigt hat. Es 
det alſo, wenn nicht immer, fo doch oft, ein 
Anoglelch der Gegenſätze innerhalb det Sahress 
elten ſtatt. Aber auch noch in anderer Hinficht 
ſcheint für die Aufrechterhaltung eines Gleiche 
wichts im Gang des Wetters geſorgt zu ſein. 
ach den ee e von Profeſſor Krebs, 
die im „Kosmos“ beſprochen werden, ſeht der 
großen Trockenheit des Sommers 1911 in Europa 
ein um fo ſtärkerer Regenfall in anderen Welt⸗ 
gegenden gegenüber, und zwar beſonderg in Oſt⸗ 
aſlen. Die großen Ueberſchwemmungsfluten in 
China find bekannt gern geworden und haben 
ohne Zweifel ein gut Tell zur Entwicklung der 
revolutionären Bewegung beigetragen. Auch dr 
Japan flelen außerordentlich Mache Regen. Ihre 
11 e Entwicklung ſcheinen ſie auf den Philips 
pinen erreicht zu haben. Auf der Hochfläche von 
Bagulo, auf der Hauplinſel Enzon hat den Regen⸗ 
meſſer in den Tagen vom 13. bis 17. Jult einen 
Rekord zu verzeichnen gehabt. Es fielen in dieſet 
Zeit rund 2240 Millimeter Reger, drei⸗ bis vier⸗ 
mal mehr als in unſeren Gegenden in der Zeit 
eines ganzen Jahres. Der Fall 0 war wicht 
unerhört, aber doch eine grobe Seltenheit, felbft« 
verſtändlich auch an ttoplſche oder ſubtrapiſche 
Gegenden gebunden. Der ftärkfte Regenfall, der 
in den Annalen der Witterung kunde überhaupt 
verzeichnet iſt, sefolgte im Jalta 1876 am Süd« 
ab 1477 Himalaſa, imo in fünf Tagen faſt 
2900 ingeter Regen niederz ingen. 
* m, Feſtgenommene Meſſerhelden. 
Wie wir bereits an dieſer Stelle mitteilten, 
wurde der im Hauſe Widzewskaſtraße Nr. 244 
wohnhafte Arbeiter Auguſt Herbrich, als er durch 
die Dombrowskaſtraße ging, von vier Strolchen 
überfallen und durch Meſſerſtiche erheblich ner⸗ 
wundet. Der Polizei wen es nunmehr die 
Meſſerhelden hinter Schloß und Riegel zu Krim 
gen. Die Namen derſelben ſind : Theodor Fieber, 
32 Fahre alt, Cegelniana⸗Straße Nr. 6; Otto 
Janel, 22 Jahre, Brzezinßſa Nr. 06; Ednard 
Weltbel, 33 Jahre, Polndniowaſtraße Nr. 40 
und Boleslaw Winiecki, 31 Jahre alt, wohnhaft 
an der Zgierskaſtraße Nr. 92. Ferner wurde 
noch ein gewiſſer Joſef Bariaſch verhaftet, der 
am ſelben Tage in der Siedleckaſtraße Nr. 10 
dem Arbeiter Konſtanty Gabara eine Stichmunde 
am linken Oberarm beibrachte. 
r. Gerichtliches. Geſtern gelangte vor 
dem Friedensrichter des 6. Bezirks u. a. der Prozeß 
gegen die 2gjährige Stanfslawa Koſinska zur 
Verhandlung, die unter der Anklage fand, auf 
dem Guruy Rynek ein Stück Ware im Werte 
von ca. 9 Rbl. geſtohlen zu haben. Das Gerichl 
verurteilte die K. zu 6 Monaten Gefüngnis. 
r. Feuerbericht. Geſtern abend gegen 9 
uhr wurde der 1. Zug der Freiwilligen ſowie 
die ſtädtiſche Feuerwehr nach dem Haufe Scheu ⸗ 
nert an der Tepperſtraße Nr. 8 in Radogosztz 
alarmiert, wo in einer im 1. Stockwerke befind⸗ 
lichen Wohnung durch Ueberheizung des Ofens 
der Fußboden und ſodann auch andere Gegen, 
ſtände in Braud geraten waren. Das Feuer würde 
von den Mannſchaften des 1. Zuges gelöſcht. Der 
Schaden iſt ziemlich groß, da das geſamke Mo» 
bilar teils durch Feuer, teils durch Waſſer ver⸗ 
nichtet wurde. 

Ferner wurden gegen 12 Uhr 45 Min. nachts 
dieſelben Mannſchaften noch nach dem Haufe Por 
ludniowaſtr. 88 berufen, wa durch eine Lampe 
die Decke in Brand geraten war. Beim Eintref⸗ 
5 der Wehr war das Feuer bereits von Hause 
ewohnern gelöſcht, ſo daß dieſe unverrichteter 
Sache wieder nach ihren Requiſitenhäuſern zu 
rücklehren konnte. 

w. Aus der Haft entlaſſen wurde der 
2sjährige Nuhim Freimann, der, wie wir in der 
Donnerztag⸗Moegen⸗Ausgabe untet der Spitz 
marke „Wohltäter“ berichteten, Annoncen in ver⸗ 
ſchiedene Zeitungen lancierte, für 2 Rbl. 50 Kop 
verſchledene Gegeuſtände offerierte und den Bes 
ſtellern ſodann nur Kataloge zuſandte. Die Un 
gelegenheit wurde dem 1 übergeben. 

8 Raubüberfall. Vorgeſteen, gegen 9 ¼ 
Uhr abends, überfielen auf der Franciszkanska⸗ 
Straße 2 Banbiten den nach Hauſe zurückkehren ⸗ 
den Chaim Kaszynski und raubten ihm 12 NHL. 
in bar, 8 Wethſel auf die Summe von 150 Nhl. 
und eine Lomhardqufttung. Nach den Bandſten, 
die beide zitka 20—22 Jahre alt und 
iemlich elegant gekleidet waren, wird jeitend der 

olizei gefahndet. 

r. lleberfall. Geſtern abend egen 7 Uhr 
wurde an zer cke Zakontna⸗ und Konſtanty⸗ 
nowskaſtraße der 10fährige Arbeiter Stanislaw 
Przebiegly von einigen unbekannten Individuen 
überfallen, die ihm einige Meſſerſtiche im Rücken 
belbrachten. Es wurde ſofort die Unfallſtation 
alarmiert, deren Arzt dem Verwundeten die erſte 
Hilfe erteilte. 

w. Taſchendlebſtahl. In einem hieſigen 
entwendete einer unſerer Langfinger 


geſtern Hertu A. Schachnarowicz 25 Rbl. Als 
Herr Sch. den Diebſtahl bemerkte, war der Dieb 
verſchwundeu. 


Prügelel. Auf dem Grünen Ringe kam 
es geſtern vormittag zwiſchen zwei Händlerinnen 
zu einem Streit, der auch bald in Tätlichkeit 
ausartete. Die Prügelei endete damit, daß dee 
4ljührigen Eſtera Blumbet mit einem Pfund 
| flüc eine klaffende Kaufwunde beiacbracht wurde 


. _ Sommabenb, den (40. 17. dezent 1018. 
und die Hilfe der Rettungeſtatien in Anſpruch 


genommen werden mußte. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nach⸗ 
mittage erkrankten plötzlich auf der Straße nach⸗ 
ſtehende Perſonen: Vor dem Haufe Wulczanska⸗ 
ſtraße Nr. 128 eine geni ſe Roſalie Milewska, 
38 Jahre alt, und an der Benediktenſtraße Nr. 45 
eine unbekannte Frau, ca. 51 Jahre alt. In bei⸗ 
den Fällen mußte die Unfallſtation in Anſpruch 
genommen werden. 

»Diebſtaͤble. Der im Hauſe Nawrotſtr. 
Nr. 92 wohnhafte Chriſtian Baum brachte am 
Donnerstag der Pollzei zur Anzeige, daß feine 
Aftermieterin Emilie Wicker unter Mitnahme 
von Kopfkiſſen und anderer Sachen im Werte 
von 65 Rbl. verſchwunden ſel. — Aus der Mohr 
nung der Fran Sura Widawski an der Wachodnia⸗ 
Straße Nr. 43 ſtahlen am Donnerstag zwei 

- Diebe namens Jakob Leßler und Mendel Weiß⸗ 
woll einen Herrenpoletot im Verte von 45 RL. 
Die Diebe wurden verhaftet und ins Gefängnis 
gebracht. — Ferner wurden am genannten Tage 
von bisher noch unermittelten Dieben geſtohlen: 
Aus der Wohnung von Schmul Müntz an der 

Aale Schultz Nr. 29 verſchiedene Kleidungs⸗ 

ſtücke im Werte von 67 Rbl; aus der Wohnung 
der Fran Beila Strykowska an der Konſtantiner⸗ 

Straße Nr. 56 verſchiedene Sachen im Werte 

von 70 Rbl. und aus der Wohnung von Anguſt 

Maſchner an der Fabryeznaſtr. Nr. 3 verſchlebene 

Sachen im Werte von 54 Rbl. 

8. Aus der an der Alexandrowskaſtr. Nr. 18 gele⸗ 
genen Wohnung von Michalina Kleczek wurde 
Garderobe im Werte von 60 Röhl. geſtohlen. — 
Idel Maſer Moszkowiez, Wochodniaſtr. Nr. 18, 
meldete der Polizei. daß ihm vom Hofe 3 Ton⸗ 
nen Heringe geſtohlen wurden, die einen 
von 80 Röhl. repräſentierten. 
unfälle. In der Fabel an der Nilola⸗ 
jewskaſtr. Nr. 105 ſtürzte geſtern der 14 jährige 
Arbeiterſohn Mieczuslam Maliſtewitz aus der Höhe 
bes 1. Stockwerks herab und zog ſich er hebliche Verlel⸗ 
zungen am ganzen Körper zu; im Hauſe 
Kelmſtraße Nr. 6 nahm die dafalſt wohnhafte 
17ſährige Chana Zielonczyk durch Unvorſichtigleit 
sine giftige Flüſſigkeit zu ſich. Ihr Zuſtand iſt 
jedoch kein ernſter; an der Nowomfejskaſtr. 4 
ſtürzte der 48 fährige Fuhrmann Franziszek Droz | 
von ſeinem Wagen herab und verletzte ſich er⸗ 
heblich den Kopf. 

r. Ferner ereignete ſich geſtern nachmittag 
noch nachſtehender Unglücksfall; In der Fa 
an der Zakontnaſtraße Nr. 41 geriet der 14. 
jährige Arbeiter Ludwil Maſilewski infolge eige⸗ 
ner Unvorſichtigkeit mit der Hand in das Ge⸗ 
triebe einer Maſchine, wobel ihm einige Finger 
zerquelſcht wurden. Dem Verunglückten legte ein 
Arzt der Unfallſtation den erſten Verband au. 


Ju der Redaktlon 
eingegangene Spenden. 


Für das evangeliſche Waiſen⸗ 
haus 10 Rbl. von der Firma Neſtler & Fer⸗ 
benbach an Stelle eines Kranzes auf das Grab 
des Herrn Paul Schmelfer, 

An Stelle von Kränzen auf das Grab des 
Herrn Dr. Alfred Scholz: 

Fir die Unfall ⸗Rettungs⸗ 
Station zu Lodz 10 Rbl. von Herrn 
. Wofſi und 5 Rbl. von dem Trans port⸗ und 
Rollageſchäft „Expreß.“ 

Für den chriſtlichen Wohltä⸗ 
tigkeits⸗Verein in Pabiauſee 
10 Rbl. von Herrn A. Wafſt. 

Für den chriſtlichen 
tigkeits⸗Ver zu Lodz 5 Nil. 


Schweikert: Tanzvergnügen, zu welchem 
auch die Mitglieder der Feuerwehren der Nachbar ⸗ 


west | 


ein 
und für den füdiſchen Woltäkigkeits⸗ 
Verein zu Lodz 5 Rbl. von der Firma 
Iſaak Traub. 


Verguſigungs⸗Anzeiger 
für Sonnabend, den 17. Februar. 


Thalia⸗Theater. Zweite Aufführung der 
Operette „igeunerlie he“ mit der Ope⸗ 
vettendina Frl. Helene Marpiola vom Carltheater 
n Wien als „Zorifa“. 

Teatr Popularny. Nachmittags 8 Uhr 
„Wielehalasuonic“ und abends 8 ¼ 
Uhr „Uozen szatana“ 

Größes Theater. Nachmittags bei er⸗ 
mößigten Preiſen „Al Nahoros Bowal', 
iſtoriſche Operette, und abends 8 Uhr 15 Min. 
„Der Gaſt von Kejwer“, komiſche 
Operette. 

Zirkus Dewigne. Fortſetzung der inter 
nationalen. Ringkampf⸗Konkurrenz und Auftreten 
zeuer Artiſten, 

Urania⸗Theater. Vorſtellungen mit neuem 


Programm. 
Variete Helenenhof. Vorſtellungen und 
Große Vorſtel⸗ 


nachher Maskenball. 
Kabarett „Exmitage“. 
lung unter Mitwirkung neuengagierter Künſtle⸗ 
rinnen. 
Große Borftel« 


Kabarett „Coloſeum“. 
ungen. 

Meiſterhaus. Konzert einer neuengagierten 
engliſchen Damen⸗Kapelle. 

Hotel Polski. Konzert eines Damen⸗ 
Soſon-Orcheſters. 

In allen Kinematographen Theatern. 
Vorſtellungen mit abwechslungsreichem Pro⸗ 
m. 


afrendorf, 
Mastenball, 
Lodzer Zertilmeitterverein. Im Kon⸗ 
zertſaale an der Dzielnaſtraße zugunſten der 
Unterſtütungskaſſe des Vereins: „Großer 
Mas kenballin Verſsilles“. Präch⸗ 
tige Dekoration. Prümilrung der ſchönſten 
Masken. Viele Ueberraſchungen. | 


(Etabliſſement A. Braune) 


rung der Republik keinerlei Intereſſe entgegen. 


Meue Lodzer Zeltung. 


Hllfsverein deutſcher Reichsange⸗ 
böriger, In den Räumen des Lodzer Männer⸗ 
Geſangvereins großes Karnevalsvergnügen unter 
der Benennung „Eine Nacht in Berlin“. 

Lodzer chriſtlicher Kommis Verein 
3. g. U. Im Saale des erſten Zuges der 
Freiwilligen Feuerwehr: Großes Vokal ⸗ 
und Inſtrumental⸗ Konzert nnter 
Mitwirkung der aktiven Mitglieder des Kirchen⸗ 
Geſangvereins der St. Trinitatis⸗Gemeinde. 

Lodzer Sport⸗ und Turnverein. Im 
Engliſchen Saale, Ecke Wulczanskaſtraße und 
Paſſage Schulz: Großer Maskenball 
mit verſchiedenen Ueberraſchungen. 

Turnverein „Aurora“. Im Vereins ⸗ 
lokale an der Ecke der Przeſazd⸗ und Targowa⸗ 
Straße: Familienabend, zu welchem auch 
eingeführte Gäſte Zutritt haben. 

Turnverein „Eiche“. Im Vereinslokal 
an der Alexandrowskaſtraße Nr. 51: Masken⸗ 
ball mit verſchiedenen Ueberraſchungen. 

Kirchen Geſangverein „Hieronymus“ 
der St. Stanislaw Koſtka⸗Kirche. Im 
Saale des dritten Zuges der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr an der Nikolajewskaſtraße: Familien - 
Abend, verbunden mit Geſangsvorträgen. 

Geſangverein „Philadelphie““ Im 
Vereinslokale Widzewskaſtraße Nr. 189: Mas ⸗ 
kenball. Prämierung der drei ſchönſten 
Masken. 

Muſik⸗ und Geſangverein „Minore“. 
Im Lokale des „Anker⸗Vereins“ an der Gluwna⸗ 
Straße Nr. 31: Maskenball mit reich⸗ 
haltigem Programm, beſtehend aus Geſang⸗ und 
Muſik vorträgen. 

Konſtantynower Freiwillige Feuer⸗ 
webr. Im Fabrikſaale der Herren Gebr. 


ſtädte geladen find. 


Nulſiſche Preſſe. 


— Zur Entſtehung der cine ⸗ 
fen Republik liegen nur wenig Preß⸗ 
immen var. Die Birſh. Med. find voller Zwei⸗ 

fel, namentlich über die mehr oder weniger ſelbſt⸗ 
ſtändigen Beſtandteile der Republik. 

„Die Mongolei, Tibet, die Mandſchurel, das 
find unzuverläſſine Glieder des chineſiſchen Reichs. 
Sie ſind bereit, ſich loszureißen, oder können von 
intereffierten Zuſchanern des Zerfalls und der 
Wiedergeburt von China losgeriſſen werden. Hier 
bedarf es nue des erſten Anſtoßes, damit das 
ſchlecht ausgeglichene Syſtem in einen Zuſtand des 
zerſtörten Gleichgewichts übergehe. Und wenn 
einmal das Gleichgewicht zerftört if, wer kann 
die Folgen abſehen?“ 

Der Swet meint, nach dem Herold, daß wohl 

zm erſtenmal eine Republik auf monarchiſchen 
Brest entſtauden fei. Hier werde ſelbſt Ben 
Akibas „Es iſt ſchon alles dageweſen“ zuſchanden. 
Doch ſei eine ſolche Möglichkeit nicht auszu⸗ 
schließen, und man habe viel über den Plan 
Juanſchikais geſprochen, eine chineſiſche Republik 
mit zwei Köpfen zu ſchaffen, einem erblichen 
Kaiſer mit allen Ehren, aber ohne Macht, und 
einem machtvollen Präſidenten, dem wirklichen 

errn des Reichs. Der Swet meint aber, daß 
ch ſelbſt in Amerika keine Geſellſchaft finden 
werde, welche eine Verſicherung der Exiſtenz und 
des 3 des chineſiſchen Reichs übernehmen 
werde. 


Telegramme. 


Petersburg, 16. Februar. (P. T.⸗A.) 
Seine Mafeſtät der Kaiſer ſtatteten geſtern pen 
5 Uhr nachmittags in Begleitung Seiner Erlauch⸗ 
ten Töchter dem König von Montenegro im Winter⸗ 
Palais cinen Beſuch ab. Der Beſuch währte 
eine halbe Stunde. Am Abend wohnten König 
Nikita und Prinz Peter von Montenegro dem 
Balle bei S. K. H. dem Großfürſten Peter Ni⸗ 


Yolajewitfch bei. 

. 16. Februar. (P. Tl.) Die 
franzöſiſchen Gälte beſuchten heute die franzöſiſche 
Rirde ſowie das Hoſpital und die Anftalten des 

anzöſiſchen Wohltätigkeitsvereing und nahmen 
ierauf beim Marineminiſter das Jrühſtück ein. 

Zarſkoje Sſelo, 16. Februar. (P. T.⸗A.) 
In Gegenwart Seiner Maſeſtät des Kalſers und 
S. K. 5 des Großfürſten Cäſarewitſch Thron⸗ 
folgers fand heute anläßlich des Regimentsfe ſtes 
der 2. Garde⸗Artilleriebrigade eine Kirchenparade 
ſtatt. Nach Beendigung des Zeremonialmarſches 
richteten Seine Maſeſtät der Kaiſer an die Bri⸗ 
ade einige Allergnädigſte Worte und erhoben ſo⸗ 
ann den Pokal auf den weiteren Ruhm, das 
Gedeihen und das Wohl der Brigade. Die Of. 
ſcziere der Brigade waren zum Allerhöchſten 
Frühſtück geladen. 

Zarſkoje Sſelo, 16. Februar. (P. T.⸗A.) 
Anläßlich des Aufenthalts des Königs von Mon⸗ 
tenegro in Petersburg fand im Palais zu Zarſkoje 
Sſelo ein Familiendiner ſtatt, dem außer den 
Erlauchten montenegriniſchen Gäſten noch bei⸗ 
wohnten Seine Majeftät der Kaiſer, Ihre Mas 
3 die Kaiſerinnen Maria Feodoromna und 

krundra Feodorowna, der Herzog und die Her⸗ 
Van von Mecklenburg⸗Schwerin, der Prinz von 

a ttenberg ſowie J. K. H. die Großfürſten und 
Großfürſtinnen. 

Charbin, 16. Februar. (P. T.⸗A.) Auf 
den Gebäuden des chineſiſchen Zollamts, des 
Jemens und des diplomatiſchen Daotais wehen 
die fünffarbigen republikaniſchen Flaggen. Die 
chineſiſche Bevölkerung bringt der Proklamie⸗ 


Wien, 16. Februar. (P. T. A.) Hier 
eingetroffen find heute König Ferdinand der 
Bulgaren ſowie die Prinzen Boris und Kyrill. 

Madrid, 16, Februar. (P. T. A.) Die 
Direktoren der hiefigen Theater haben im Ein⸗ 


verſtändnis mit den Dramaturgen und Schau⸗ 
ſpielern beſchloſſen, angefangen vom 17. d. M., 
ſämtliche Theater zu ſchließen, inſofern ihre 
Klagen über die hohe Beſtenerung des The⸗ 
aterwefend und ihre Forderungen um Herab⸗ 
ſetzung der Steuern nicht berückſichtigt werden. 

Urmia, 16. Februar. (P. T. A.) Die 
hervorragendſten örtlichen Grundbeſitzer beraten 
über die Frage eines Kollektivgeſuches ſämtlicher 
Grundbeſitzer von Urmia, das an die ruſſiſche 
Regierung gerichtet und in dem die Bitte aus⸗ 
geſprochen werden ſoll, die ruſſiſche Regierung 
möchte den Hinrichtungen der Türken ein Ende 
bereiten und die Rechte der früheren Grundbeſitzer, 
auf die ihnen von den Kurden abgenommenen 
Ländereien wieder herſtellen. 

Saloniki, 16. Februar. Arnanten bemäch⸗ 
tigten ſich auf der Straße Ipek⸗Diakowa eines 
Transportes militäriſcher Effekten, welcher von 
25 Infanteriſten begleitet war. Dieſe wurden 
mit Verluſt zweier Toten in die Flucht ge⸗ 
trieben. 

Teheran, 16. Februar. (P. T.⸗A.) Mochte⸗ 
Schamus⸗Saltanah wurde zum Finanzminiſter 
und Hakki⸗Melm⸗ul⸗Mulk zum Unterrichtsminiſter 
ernannt. 

London, 16. Februar. (P. T.⸗A.) Der 
Vorſchlag der Arbeiterpartei, der Staat möchte 
pi Vermeidung von Arbeiterunruhen zum Aude 
auf der Eiſenbahnen und Bergwerke ſchreiten, 
wurde vom Unterhauſe mit einer Majorität von 
226 gegen 45 Stimmen abgelehnt. 

Ebrifliania, 16. Februar. (P. T.⸗A.) Der 
Miniſterpräſident Konow ſowie die Miniſter: der 
Finanzen Bergö, der Landwirtſchaft Holſtmark 
und der öffentlichen Arbeiten Darre Jenſen haben 
ihr Entlafſungsgeſuch eingereicht. 

Konſtantinopel, 16. Februar. (P. T.⸗A.) 
Der Finanzminiſter Nail Bey hat infolge von 
Meinungsverſchieden heiten mit dem Kriegsminiſter, 
der für außerordentliche Ausgaben einen Kredit 
von 9 Millionen fordert, fein Entlaſſungsgeſuch 


eingereicht. 

Dangtiifu, 16. ö „ (B. T.⸗A.) Dank 
der Gründung eines ruſſiſchen Konſulats find 
bier zum erſten Mal ruſſiſche Waren eingetroffen. 
Eine Moskauer Manufakturwaren firma erhielt 
laut Muſtern, die der hier eingetroffene Reiſende 
mitbrachte, eine 1 75 Beſtellungen. 

Agram, 16. Februar. (P. T.⸗A.) Infolge 
der Studentendemonſtrationen wurde das Winter⸗ 
ſemeſter in der Univerſität vorzeitig geſchloſſen. 
Die Demonſtrationen dauern fort. 

Zur Revolution in China. 

Mukden, 16. Februar. (P. EN) Hier 
eingetroffen iſt der Geſandte Juanſchikais, Gene⸗ 
ral Tan, der den Auftrag hat, die öffentliche 
Meinung für die Republik umzuſtimmen. Unter 
dem Vorſitz Tſchaoerſuns fand heute eine Bera⸗ 
tung der höheren Beamten ſtatt, in deren Ver⸗ 
If Tſchaberſun erklärte, daß diejenigen Perſonen, 
die die neue Regierung nicht anerkennen und ihr 
auch nicht dienen wollen, ſeinem Beiſpiele folgen 
und um ihre ar einkommen müſſen. Die 
Nachricht über die Ernennung Tſchanſiljans zum 
General⸗Gouverneur der Mandſhurei an Stelle 
Tſchagerſuns wurde von der Bevölkerung mit 
Unwillen aufgenommen. 

Jangtſifu, 16. Februar. (P. UM) In 
Chuntſchung ſind einige kleinere Ausfälle der 
Chunchuſen zu Bene die mit der Heran⸗ 
nahung des chineſiſchen Neuſahrs, an dem die 
Chineſen Abrechnung halten und die Mehrzahl 
von ihnen Geld mit ſich führt, in Verbindung 
gebracht werden. — Auf dem Wege nach Nan⸗ 
gang wurden 2 Perſonen ermordet, darunter 
ri ein ruſſiſcher Untertan. In der Umgegend 
von Chuntſchung verſchwanden 6 Koreaner, 

Luftſchiffertaumel in Paris. 

PT. Paris, 16. Februar. (Spez.) Das 
Nationalkomitee für Militäraviatik, das eine Ver⸗ 
ſammlung in der Gaskogne veranſtaltet hat, 
fährt fort, zahlreiche Zeichnungen don Beiträgen 
See g und erhält viele Stiftungen 
von Flugzeugen. Eine der letzten Stiftungen 
ſtammt von den Penſionären des Hotel des 


Anpalides. 
Fliegertod. 


Johannistal, 16. Febrnar. (P. T. -A.) 
Der geſtern aus der Luft herabgeſtützte Aviatiker 
Schmidt iſt ſeinen Verletzungen erlegen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


F. N. hier. Eine Schule für unentgeltlichen Unter ⸗ 
richt in Freibandmalerei iſt in Lodz unſeres Wiſſens 
nicht vorhanden. 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von e u. Co., 


Baumwollmakler, Liverpos 
Vertreten durch E. U. Reuch m. Ca. 
Eröffnungs-Rotierungen, 
Liverpool, 16. Februar 1912 
jenuar Februar . 563 Auguſt September 860 
bruar März. . . 563 September Oktober. 556 
fätz April. . 563 Oktober November 555 
til Mat 564 November Dezember 554 
dal Junt 565 Dezember Januar.. 554 
Juni Juli „ 665 Januar Februar 1913 554 
Juli Auguſt 564 
Tendenz: ſlan. 
mm m 
Witterungs⸗Bericht. 


Für die „Neue Lodzer Zeitung“) 


Nach der Beobachtung des Optikers F. Poſtlel, 
Petrikauerſtraße Nr. 71. BURN 

Lodz, den 10. Februar. 

Temperatur: Vormittags 8 Uhr 
77 Mittags 891 
5 Geſtern abend 8 „ 1 
Barometer: 752 man geſtiegen 
Maximum 2 
Minimum 1° 


2 


Kalte 


* 
„ 


Kälte 


6. 


Nr. 77 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 16. Februar. 
Tendenz: Fonds beständig. Hypotten besser 
Prämienloose flau. Dividenden fest, lebhaft. 


Wechselkurs. gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pl. St.. 
Check „London 94.87¼½04.82¼½ 
Wechselkurs „ Berlin. 
Check „Berlin. 44024 46 25 
Wechselkurs „ Pars . 
Check „Paris 457.56 87.58 

Fonds. 

5% Staatsrentse » „„ „ « 91. 900 
4% Innere Staatsanl, 1905 L. Em. 109˙¼ 103 ¼ 
8% » „ 10908 fl. Em. 103¼8 103% 
9 „ 1005 103%¼ 103: 
4½% Russ. 0 1905 100% 100% 
2 „ 1900 103% 108% 
4½% Russ. Staalsanl. 1909 . . 100% 100%, 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank | 60% 90% 
5% Pfandtr. der Adels-Agrarbank 99%, 100 
9%, Zertifikate d. Bauernagrarbank 925 0, 
4% Pe „ 100 | 100 
5% Innere Prämienanleihe J. 1864 | 469 458 
4% — „ II. 1880 382 382 
2% u a „ III. . 38904, 381 
5% Plandbr. e eee 87) BUk 
5% kons, f. obl. Austausch g. 414%, 

pfanne wegen. Bo Kr.. 80 8% 
Aktien der Kommerz- Banken, 
Asow-Donsche Bak 504 819 
Wolga-Kamaer Bank. 1040 1037 
Russ, Bank für ausw. Handel. | 41 410 
Rusrisch-Chinesische Bank. . | 292 | —.— 
St. Petersb. Internationale Bank | 548 550 
5 Diskonto- u. Kreditb. 544 543 
„ 1 Handelsbank. 280 280, 
Rigaer Rommerz bank 282 200% 
Unlon- Bang 301 302% 
Aktien der Naphta-Industrie- 

Gesellschaften, 3 
Rakuer Naphta Gesellschaft | 416 420 
Karpt-Gesellschaft. tt. 1525 | 1536 
Mantaschew . 2. 0. > TER | 288 | = 
Gebr. Nobyle Pays) 12000 12078 
Mstallurgische Industrie- Ges. 8 
PRriansker Schienen-Fabrik . - - | 192 194% 
Russische Gesellschaft Hartmann. | 286 802 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik . | 239 240, 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft. 210 218% 
Putſiow-W.rk eee 157% 158% 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik 269 / —— 
Ross. Lokomotivenbau-Gesellschaft 228 
Ssormonste Gesellschaft für Eisen- 

und Stahl-Industrle , » - +» 145 147 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ | 305 | 312 
Gesellschaft „Dwigatel® . . | 127 | 189% 
Donez-Juriewer Gesellschaft. 317 319 / 
Malzew - Werke. „ — | 38 
Lena-Goldaktien . . . . * » « — — 


Ausländische Börsen. 
Berlin, den 16. Februar. 


Auszahlungen anf St. Petersburg. 21627, 
Wechselkurs auf 8 Tape 5 
4% % Russische Anleihe 1905 100.50 
7% Stantsrente 100 Rubel —.— 
Russische Freditbilletts. 210.40 
Privatdlskont . . . » 8% 

Tendenz: fest. Par! 

ar!s. 
Aussahl. a. Pstersb. Minfmalpreis. 205.50 
2 2 „Maximalpreis. 287.50 

4% Staatsrents 199 4. — 
4% Russische Anleihe 19099 101.45 
5% Zertifikate der Rentee 1000. 106.40 
Privatdiskont n > ri * 

Tendenz: fast, ! 

London. 8 

5% Russische Anleihe 1006 . 180% 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 100% 

Tendenz: rubig. 

Amsterdam. 2 

2% Russische Anleihe 100 . +» ] — 
5%, Neue Russische Anleihe 1909. — 


wien 4 
5% Russische Anleihe 1006 . . . | 


Bin Kontur 
Ferdinand Ullrich, 


Petrikauer-Strasse M 142 


zz ala: Geyer's Ring M 807 
Filiale: n 1449 
empfehlen 


eg dae große Außwahl in: 


Waffeltorten 
Wiesbadener Unanadtorten 
Prima Honigkuchen 
Dresdeuer Chriſtſtollen 
Galiz: Brod 
Plum Rakas 
Tandkuchen 
Siſter 
e 
Napfkuchen 
Dresdener Eierſchecke 
Hauspfannluchen 
Baumkuchen und Baumtor 
Feinſtes Wein und Theegebücken 
Blockſchokolade hell und dunkle. 
— 
— — — — 
Großes Theater. Pi, 
Sonnabend, den 17. Februar as. gel Worſtellunge⸗ 
Nadınitt. 8 Ude del billigen Pre'ſen die biftor. Operel 


Al Naharos Bowel. 


Abends dle lomiſche Operette; 


Der Gaft bom 8 5 


Avis! Diendiag, den 21. Februar: Große Beust 

Vorſtellung für den bekannter Komiker, Liebling 

Lodzer Pubiitums, Herrn Boris Mofenthat. Zur Auf⸗ 

führung gelangt zum J. Male unter Betell“ der Künſtlerin 

Miß Feul-Wadis Eyſtein die große kom, Dperetta 
von Schemer: 


2077 
Der polniſche Jube 
mid deut Beueſtzianten in der Yaupir, b. Senke Bell, 


Bemerkung: Jeder Theater-. it als Andenten 
2 ee 10 ee, Fa a 


Sonnabend, den (4.) 17. Februar 1912 


Bitten auszuschnelden! EINE TASSE 


HOUTENS 
CAGAO 


let ohne Zweifel das beste 
und lelchtverdaullchste 


FRÜHSTÜCK, 
100 Tassen aus 1 Pfunde. 


Ueberall zu haben. 


Vermeldet Nachahmungen, — 

5 „Zum Vergleich beim Alleine Fabtikantenr Zum. Vorglelch ben 
% Einkauf des ochten C. J. Van Houten & Zoon, Einkauf des echten 

D HOUTENS CACAO. (Holland), & VAN HOUTENS CACAO, 


Bitten 'ausmschneiden! 


wi 


Reſtauraut A. Braune, 
Pfaffeudorf. 


Briendꝛalnfang- Straß Nr. gl. 


Sonnabend, den 17. Februar 1912. 


Großer 
asten - Ball 


Muſik des Scheiblerſchen Orcheſters. 


Eike: Damen 30 Kop. Herren 75 Kop. Anfang 8 Uhr abde. 
Ausſchank der Biere Stryeki, Gehlig und Anſtadt. 


en von 5 the an BE Tanzkrünzchen. 


2.5 


veronftaltet om Sonnabend b. 17. Februar d. J. 
im Vereinskwrale, Widzewskaſtraße Nr. 139 einen 


Maskenball. 


Die Herren Mila feder mit werten Annehörtven werden 
bofl. gebeten an demſelben tellgunehmen. Gäſt will 


dommen. Anfang 8 Uhr abends. Der Vorſtand. 


ie die ſchonſten Maslen find 2 Breiſe ansneiegt, 
„FFF ne en 


Fichengefang- Verein „Cäcilie“. 


7. Derstag, den 20. Februar er. um T Ur abends im Verelnslokalt 


Fuſtnuchts- Feier, 


Wein die Herren Mitglieder nebſt werten Angehörigen Höfl. eingeladen werden. 

20 Der Vorstand. 

Konſtantiner freiwillige 
Feuerwehr. 


Sonnabend, den 17. Februar um 7 Uhr 
abends im Fabrikſaale der Herten Gebr. Schwellert 


Großts Tanzvergrügen. 


nen Buffet it mit vorzügliche Imbiß v. Getränken reichlich verfehen. 
kachbarlen Feuerwehren und Gönner der Konſtautluower Feuerwehr find 
1 Fete ſreundlichſt eingeladen. 

Das Feſtkomttee. 


pa Glugla Lodz, 


" Poludnlowastr. Ju 28. Telephon.Nı 817. 
Grösste Lodzer Elektr. Kaffce-Rösterei 


„Iriumph“ 


prömlirt auf Inländischen und Ausländischen 
Austellungen mit höchsten Auszeiohnun- 
gen — empfiehlt in riesiger Auswahl seine 
vorzüglichen gebrannten und rohen Kaffees zu 
änssersten Preisen, 8149 
Für Nervöse und Herzleldende ausgezeichneten 
Coffeinfreien Kaffee in Orignal-Packung. 


Zeberell verlangen! 
ue uta [Isieqen 


Kolonial - Waren Engros - Lager. 


Neuralgien, Rheumatismus, Ischlas, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


8 ansuwenden dus! it der Hand and miı 


e ia „ 
We ate rede par i e en 


mit Rosa-Banderolle und Namenszug 
Dr. J. Bengué. 


u 


Der Männer⸗Geſang⸗Vereln Philadelphie | 


Neue Lodzer Feitung. 


+ 


Um Freitag. den 16. Febrnat um 7 Uhr morgens verichled nach langem ſchweren Beiden 


mein Inniggeliebter Galle, unjer lieber Bater, Öroboater, Bruder, Schwager, S:pmmiegeronter .. 


Datel 


riedrich Julius Koernig 


im Alter von 68 Jab en. 


Die Berdioung des keuren Eniichla fenen Mndet am Sontag, den 18. Febrnae um 2 Uhr 
nachmittags vom Zrauerfaufe, Srebrzynsfa 23, auf dem alten evangellſchen Frledhoſe ſtalt. 


Die tiefbetrübten 


2151 


Eine Sizing Ochlichtnaſchine 


mit großer Trommel auf 2 Meter Durch⸗ 


meſſer, iſt zu verkaufen und lann 


Weberei, Centrale, im Betrieb beſichtigt werden. 


Baumwoll⸗Mauufaktur von Carl 


TEE 


RR 


n.Lehranstal 2 
Friedberg (Hessen) 


3 ’hn-Min, von Bad-Neuhei 
22 2 


ädt.Po 


‚Abteil für aan 
Ae eee, 
— Bau-Ingenleurwasen, 
enen das Sekretariät, 
besen der Semaster April u.Üktober. 


ma Neuheit! 30 Tage umfonft! = 


Wer die Flenanı Tebt und eine aute Uör Aasen will, dem rate ich, die 
nene vervolllemmnete beiiebte Uhr „Bonsur" an“ Nauozidlertem 
Sabi „Brontafle“, ſehr flach, nicht vel ftärter as ein Süberrudel. mit 
BrantafieAifterb'att, ſich auzulHaffen. Die Konſtruktion ruht auf 
Steinen (aut dem Rifferblatte ſichtbar). Befondere Artmerflamfeit Ienfe 
ich anf den reguldren Gang der Uör, der auf die Minute ansreanliert 
iſt und für weichen direkt von der Fabril aus eine Marautle auf 6 Jahre 
gewährt wird. („R.montolr“, einmal in 40 Stunden an tzu: ehen.) 
Preis der Uhr nur 2 Rol. 75 Kob., zwel Uhren 5 Rbl. 25 Kop. 
Verſaud gegen Voſtnachnahme und ohne Auzah ung 
Adreſſiren: Handelsfirma Sz. Szmulewioz. Warſchau, 
Walisöw Mr 5, Abg. 1. 

Achteng! Jeder Nauſer erbält als Brämte koſtenlos: Eine ele- 
gante nie ſchwarz werdende Uhrkette mit Berlode P. S. Im nicht⸗ 
Ionvenierenben Falle . wird die Mhz feibft nah 30 Ta en retour 


genommen und das Geld ohne Sewlerlglelten zurüdjezaflt 1225 
Brio wird von 1 bis 4 Uhren 40 Kop berech 


net. 


TETRO” 22’ 
59 Stopffuss 
Vorführung: Heute und Sonntag in der 


Näbmaschinen-- Handlung SAMSON PERLA, 


Petrikauerat: e Mi 109. 


anjeder Maschine anzubringen 
6 Jede Näherin leistet damit 
Erstaunliches im Sticken, 


A A fen und Flicken. 
N ot nur Rub P] 


Wertroll auch. für Berufsnätherel und Stopferei. 
Man beliebe defekte Wäsche, Spitzen, Gardinen, Iriko- 
tagen eie. zu kostenloser Ausbesserung mitzubringen. 


Fhosphatine Falieres. 


entſprechendſtes angenehmſleß 
Nabrungemittel für Kinder 
von 6 Monaten bis 10 Jahr 
ren, beſonders wabrend der 
Belt, da fie vou der Mutter 
abge ſedt werden und während 
des Wachstums. Erleichtert 
das Zabnen und ſichert eine 
regelrechte Entwickelung der 
Knochen. Verlauf in den Dro⸗ 

endanblungen u. Apotheken 
Vor wer dale Ragapmımaen 
werd gewarnt. 


Ein große Lohnweberei 


lucht Arbeit auf Sbenberriche Siühfe: Uebernimmt Zuſammenſtellung 
von geſchmackuollen Kollektlonen in Kammgarn und L beoiot, ſowie auch 
zum Sisienen, Treiben, Rreuzen und Scheeren auf Ronusma ſchlnen. Aufragen 
Zelepbon 687 2026 


Der Wöhnreinnen-Werein beim Jüdiſchen Wohltäligke its⸗Vereln 
ſucht zur Errichtung eines Anis 


ein ſonniges Lokal, 


beſtebend aus ea. 10 Zimmern (mit MWafjerleltung)( Bevorzugt Separatfiänler 
eventuell Sevaratoifizinen. Nur ſchriftliche Offerten zu richten an Frau Julius 
Bielschowsky, Genieintans 79. 212 


Junger energiſcher Mann, 


Webmeſter, der 10 Jahre praktiſch, ſewie teoreitih In Banm wo H- Buulweberel 
beſchäftiat iR, mit allen ſchelſitichen Fabrifstomiptelt⸗ Arbeiten be ſtens ver raul, 
angehender Mechaniker, ſucht eine Stellung in verdudern hier oper aud- 
wörls. Gel. DOM. unter „Euergſſch 18“ an die Exp d. Bl. zu richten. 1659 


Für Damenkieiderftoffe werben 


Btopferinnen 


geſucht. Zu melden Petrjkauerſtraße Nr. 104. 


2037 


Hinterbliebenen, 


in unſerer 2186 


eibler, 


Nr 77 


Ehealer-Variete 
1 2 40 
Urnnin 


Vom 18. bis 29. Februar 1012; 
Neues Bregramm 


Halle Morten 


bes Antonoff-Trio 
Drisineller Hie nu mon Tun: 


Duwal (protongtert) 
Nur ſit er Fumor H- or. 


Arzdorfi-Duo, Tau Afrobaten. 
Le Tan n ale De nein hat 


Rattınfänye‘, Her che fert. 

Arächtige Dekoration. 150 lebende 

Matten und Mauſe auf der Bühne, 
‘omle 10 lebend- Paten 


Hühler & Com., 


Oymnaſtiſcher it anf 
und N. 


A1 . 


Kombinat onsalt. 
dem Drabt 
lobe. 
0 111 
Im d Sanhreite 


Die Hetufte Yan 


In Stainrartys, Rarırkeesfrahnlen 

Stamer-Duo (auf all meines Ber 

augen prolon ger“ - Wiener Kontraste 
Duett, 


M-ne Amandı & Nr. Sidont 
Bande Fan br en. 
Uranin-Ite 
„ neuer Heier. 
— 
Unter der Veranda: Ronzert einer 
rumänischen Kapelle 


Junger Kaufmann, 
ruf, Stantannneh. der in der Base It 
ea 2000 Mbl. in eln wenes antes Me 
Ahift einzulegen, Ir ein Bureau gehucht 
M in den drei Lander wrach en erbeten 
sun Chilfre „A. C. 135“ an die Exp. 
dieles Bal 78 21¹⁷ 


RUSSISCH. 
Junger Deuſcher wilnſcht in den Nach⸗ 
mittagsſtunden zwiſchen 5 und 6 Uhr 
guten und nrün*tichen Unterricht in der 
ruſſiſchen Sprache. 1934 
er Oft unter „ 8. 18“ an die 
em d B e r 


fade USW: 


given by a young man. 
address M. H. 30“ The Neue Loss 
Tig. Oflice. 151 
OroRY"Bmaa 8% Poren runnaaim 


TOTOBATB U pe- 
nsTapyerTb 


NO BCM» npeiuerams CPEImAXL 
vaeßnu gase enn Amp. Le 
reremanan 53, Kg. 28. Inan) 2—4 


cee 


für Damen und Herren empfehlt 
Emille Schimmel, 


Petrikanerſtraßße Nr. 134. 
22 


E 
2 
2 


N88 
ein ſicherer Wen ur Oeſcnd elt 
Ausführliche Brofchüre frei. 


Kurbad Sommerftein 
bel Saalleld. Thüringen: 


Dr. Schindier-Barnays 
Marienbader Reduktions Pillen“ 
gegen 


FETTLEIBIGKEIT 


u. als ausgezeich, Abführmittel 
Echte Verpackung Im roten Schnahteln 


1 Foyſlepſie 
Fallſucht san 
Krämpfe 1 
Nervenleiden 
— e Fal . 
Ct erg K 


teh tm Deu baaleige 
x 1 


We 


wird eh neren 25 NHL. wö gent 
lichen Gehalt Derielbe mun auch 
verliehen de Stiwischen-Maſchinen. 
Daleleſt werden Arbeiter geſucht. 
e Ne. 114 bel 

2 LIRERMAYN. 
Ein durch die Berbah intſſe in an er 
diente materielle Bedrängnis gerat ner 
Mann, moſaſſch. Glaubens beter Wohle 
täten, tm eine leichle Weichäftinung 
(Hanſierbandel. B aufftehrtgung od. dil.) 
zu übe welſen, damit er feln Beben feiſten 
könne. Beresiner Straße Nr. 19, 
ertragen bel J. Bitter 


Zerfekte 2093 


Sarnlreiderin 


fntnrt ceſuch . Nitolniemara-Strai* 84 


Fabr kation, Färberei 
Appret r⸗Fär eerei. 
Erfabrener Buchhalter, annerläffie 

ger Abrechner, ſucht Stellung. Offerten 

erbeten sub B. W. 80 an die Exbed. 

dieſes Blattes. 2035 

iu. 


Eine ont oehende 


Bäcker-F ale 


iſt ſolort zu verlauſen. Skowlauska⸗ 
Strase Nr. d. 


Ru vet lau en elne 2 80 


Restauration 


II. Klaſſe nebit Sonditoret und Hotel, 
einzig iu einer Fabritsſtadt wit 20.000 
Einwohnern Zu erfragen in Beds, GG ing 
Rune ö beim Han'mann Naa 


7 No gen Land 


| forte eln Paus mit 10 Wohnungen 


und Laden zu verkanſen. Nähere? 
bel Gustav Reich, Wianowet het 
Balerz. 1910 


DCBLDID IBAN IIVADIG 


norepaas enon MACHOPT%, BEINAHE, 
Narucrparowp ropona Jladanmısı 
Hamenmſe 6xaroBOa0TB OTAATE ra- 


dene, Das Mittel at dach. anmeabbar, 
Drau F. Dicke, Billa Brenta, 
Warn, Niederland, 18706 


GEGEN 
GONORRHDA (Irpper) 


wirkt das neueste Mittel 


„Held Piech“ 


zengen rüdtent, let nach 
ärztlichen Qutachten’das ratlo- 
9 5 — Agothekı 
funden vom 
B. Konholm, St-Petersdurg, 
Gebrauchsanwelsung Ist In der 
Schachtel. Echt auf In Metall 
ce AR Lerund f. 0 
Gfeich wirksam In ere. 
nischen und äusserst 
fährlichen Fällen. Besei- 
tigt in kurzer Zeit ie 
hartnäcklgstem — 


se. Zu haben in f od in 
ARoB b Tpocobaprs 


allen Apotheken u. 
noxennat con DACHOPTE, dan 


Drogenhandiunden, 
BMA Marsc'paroms Top Ranums. 
Hamsamih 61 TOBORETE ora Ta- 


Koson noawulm. 2118 
Zgucitem 12 Lutego r. b. 7 
wefsel 3 


na 470 rub. wystawiony przex Carla 
Steckela zatyro prz.M Wainherga, 
H. A. Najdata i A. Namyslowskieco, 
ptatny Stycznia 1912 r. i kartkg 
na 100 rub. ptatne W Styczniu t b. 
z podpisam Ks. Patkowskiega 
F. WVzykowskiego. W. Francisg 
kowskiego I T. Madajczyka wral 
r innemi robotnikami, kzig2eczkı 
lesitimacyina 1 innemi kwıtami 

notatkami w pugilaresie. Zwruele 
4 Namystowsklemu W Aleksan« 


drowie za wynagrodzeniem. 


Dr.ö.KANTOR 


Spezinlarst für Haut- und Ge 
ſchlechts-Krauſhelten. 
Krcllaſtraße Rr. 4, Telephon 19 —41 
ht und Möntsenfabinett, Eudo⸗ und 
Eyftoeopie (Nieren- und Blaſeulraul⸗ 
heiten). Bel Syphills Ehrlich⸗Hata 
606 obne VBerufsſtörung. 
Rrankenempfaug täglich von 8-2 Uhr 

und von 5—9 Uhr. 12097 
Für Damen beſonderes Warten mer. 


Ur. L. KLATSCHKIN 
Konstäntinzratrasse 11. 
Syphilis, Haut-, Geschleglss- und 
Harnoreaukranklielten, 
Sprechstund, 9-1 u. 6—8 abendg, 
Für bameu besoud. War benlm im ag 


ono nonnuin 2141 


Von b — onachen 527 


Farations-Shnellprenmehrud „Neue Vage Areifung 


